
oiöjg.
Un 7 . ls . M ., ss,^

die jährliche

Togcsoränuae
Abrechnung

Neuwahl des
Vorstands und

^ Ausschuß
uberNeuangemeldete.
die Mitglieder ch-

Der Vorstand

SohlMW
n n ein hat zu rii-

rlchmm,  Böcken !

Ir.
lnlaufenden deutschej
-Actien-Gesellschaftl
Bemannung,
r Paris mit 20 » '
>r « ohne zu über-j

nt 1852 bestehendj

lH LLlV7.

» am Markt,
älterer.

altvolle

:r Haut zuträq-
spiosscn, Huut-
gruble Zartheit
che» für Kinder.
iMliiu -§ .

«I - , Ltziksllsiecker

ln>ehen!j
branntweiu , sein- '
ipsiehlt

A . Haager,  >
Conditor.

leue und gebrauche!

roffer̂ l
r Preisen

H . Haag,  !
teller 's Nachfolger

dirufte.
den 8. Juli,

urm Nr . b38.
. Helfer Braun,
it den Söhnen.
ssicnSsiunde Hr. Tr.
d e r tH

-irnst«
istcnkapellt.
den 8. Juli.

AbcntL 8 Uhr.

Beilage zum „Callver Wochenblatt"
Rro . 78.

Vermischtes.

— Dem soeben ausgegebenen Rechenschaftsberichte der Allgemei¬

nen Versorgungs - Anstalt im Groß Herzogthum Baden

zu Karlsruhe  entnehmen wir , daß die Geschäftsresultate dieser Gesell¬

schaft im Jahre 1882 in jeder Beziehung günstig waren . Das Kapitalver¬

mögen beträgt nunmehr 34,476,981 --1L Bei der Hauptabtheilung der An¬

stalt d. i . bei der Lebensversicherung fanden statt 5222 neue Anmeldungen

mit 22,234,448 Kapital , wovon 4404 Personen mit 18,756,064 ^

Kapital Aufnahme fanden . Der reine Zuwachs an Versicherungen betrug

3203 mit 14,371,434 Kapital . Hiernach hatte die Versorgungs -Anstalt

mit der Gothaer Lebensversicherungs -Bank den größten reinen Zu¬

gang an Versicherungen  unter allen Deutschen Lebensversicherungs-
Anstalten . Der Gesammtversicherungsbestand — erreicht in 18 Jahren —

stellt sich nunmehr auf 31,707 Versicherungen mit 126,905,128 Die

Sterblichkeit verlief sehr günstig . Nach den der Rechnung zu Grunde liegen¬

den Sterblichkeitstafeln sollten 329 Personen mit 1,345,918 ^ Kapital

sterben ; in Wirklichkeit starben aber nur 254 Personen mit 940,214

Kapital , sonach 75 Personen mit 405,704 Kapital weniger . Die im

Dividendenbezug stehenden Jahrgänge 1864 — 1878 erhalten eine Dividende

von 4 «/g ihrer Deckungskapitalien , d . i . den Satz , welchen die Versorgungs-

Anstalt seither als dauernde Dividende , in Aussicht gestellt hat . Bekanntlich

gewährt der Vertheilungs -Modus der Versorgungs -Anstalt den Vortheil , daß

mit der Dauer der Versicherung die Dividenden jährlich wachsen . Die Ver¬

sorgungs -Anstalt war es , welche mit dem System einer derart steigen -

den Dividende  zuerst in die Oeffentlichkeit getreten ist und ihm viele

Freunde und Anhänger erworben hat . Nunmehr haben dasselbe die meisten

Gesellschaften angenommen . Der Versorgungsanstalt aber gebührt das Ver¬

dienst der Einführung dieser gerechten und heilsamen Einrichtung.

— Feuerproben  im strengsten Sinn macht der Wiener Ingenieur

Schella . Er geht angethan mit seinem Feuertauchapparat getrost in 's größte

Flammenmeer . Sechs Riesenscheiterhaufen werden von vier Klaftern Holz

gebildet , die mit Pech , Schwefel und theergetränkten Hobelspänen ausgefüllt

find und mit Petroleum begossen werden ; er bleibt in diesem Scheiterhaufen

ohne Glasplatte und mit freien Augen so lange , bis das ganze Holz nieder¬

gebrannt ist und geht vollständig unverletzt heraus . Kaiser Wilhelm hat einer

solchen Probe beigewohnt und gesagt : Man muß das sehen und staunen,

wie weit es die neuen Erfindungen gebracht haben.
— (Das Theaterunglück in Dervi  0 .) An der Landstraße , welche

von Lecco nach Colico und dann über Chiavenna nach dem Splügen fuhrt,

liegt unmittelbar am Comer See der kleine , nur wenige Hundert Seelen

zählende Flecken Dervio . In einem dortigen Wirthshause , Osten « de Sollievo

genannt , hatte seit einigen Tagen ein Marionettenspieler sein Lager aufge¬

schlagen und gab allabendlich in einem Saale des ersten Stockwerkes Vor¬

stellungen . Gestern , Sonntag , war der Besuch sehr zahlreich , besonders von

Seiten der Jugend . Man gab die Leiden und den Tod der heiligen Philo¬

mena . Zur Verherrlichung des Schlußaktes , der die Aufnahme der Gemar¬

terten in den Himmel darstellen sollte , wurden etliche bengalische Feue ^ an¬

gezündet . Derselbe Saal diente bis vor wenigen Tagen zur Seidenraupen¬

zucht und es waren die hierzu dienenden Gestelle und Geflechte in der Nähe

der Bühne aufgeschichtet . Etliche Funken des bengalischen Feuers sprangen

nun auf das leicht entzündbare Material und in wenigen Augenblicken stand

der Saal in Flammen . Erschreckt stürzte alles nach dem einzigen Ausgange.

In dem Gange , nach welchem hin die Thür sich öffnete , stand ein Tisch , an

dem vor Beginn der Vorstellung die Eintrittsgelder bezahlt worden waren

und der nun die angelweite Oeffnung der Thür hinderte . Nur wenigen ge¬

lang es , den Korridor zu erreichen . Einzelne Erwachsene wagten einen Sprung

aus den ungefähr 5 — 5 >/z m hohen Fenstern auf die Landstraße und brachen

die Beine . Der Inhaber des Marionetten -Tbeaters rettete sich , indem er

auf einer Handleiter , die an die Mauer angesetzt wurde , vom Fenster auf

die Straße kletterte . Seine Frau und seine Mutter fanden in den Flammen

ihren Tod . Im Hofe des Wirthshauses liegen heute in zwei Reihen neben¬

einander gelegt 48 furchtbar entstellte und verkohlte Leichen , worunter mehr

als 30 Kinder , umgeben von den weinenden Eltern und Verwandten , wäh¬

rend 9 Schwerverwundete in den Häusern liegen.

— Die Hitze in Berlin wird immer unerträglicher . Während es in

Süddeutschland viel regnete , Schlesien sogar mit Ueberschwemmungen zu

kämpfen hatte , hat Berlin nun eine dreimonatliche Dürre ausgehalten . Die

Sträucher werden matter und trockener , zeigen massenhaft gelbes Laub , selbst

die Bäume beginnen welke Blätter zu werfen , der wilde Wein röthet sich,

das Obst fällt entkräftet zu Boden . Noch einige Tage solche Hitze und

Alles wird herbstlichen Eindruck machen , selbst die Sommerblumen kommen

nur schwach zur Blüte ; dabei ist es wunderbar , daß der Roggen hoch und

vollkörnig ist , der Hafer aber gänzlich vertrocknet . Der Sommer zeigt die

Eigenthümlichkeit , daß trotz andauernder Hitze von 24 — 25 Gr . . R . Gewitter

gar nicht Vorkommen . Dabei klagen die Berliner Blätter über mangelhafte

Besprengung der Straßen , die mit den unzulänglichen Berliner Wasserwer¬

ken zusammenhängt.
— Eine wunderbare Begebenheit  wird aus Ohlweiler,

im Kreise Simmern , gemeldet . Ein mit seinem Knaben auf dem Felde be¬

schäftigter Bauer wurde plötzlich durch einen , wie er glaubte , in seiner Nähe

niedergefahrenen Blitzstrahl zur Erde geschleudert und blieb besinnungslos

liegen . Nach einiger Zeit erholte er sich und begab sich mit heftigen Kopf¬

schmerzen nach Hause , wo der Knabe den Vorfall erzählte und meinte , der

Kopf des Vaters habe gebrannt . Natürlich war das Staunen groß , daß

der Strohhut von der Spitze bis zur Krempe versengt war und auf dersel¬

ben ein fcharfgebranntes rundes Loch zeigte . Der Bauer hatte den vielge¬

rühmten harten Hunsrücker Schädel , so daß Ohrensausen und Kopfschmerzen

die einzigen Folgen eines solchen Blitzstrahles waren.

— Das folgende sinnreiche Recept zur Herstellung der modernen

Damenhüte  macht gegenwärtig Runde durch die Zeitungen : Man nehme

ein großes Draht - oder Gazegestell und beklebe es mit Seiden - und Sammt-

lappen in den verschiedensten Größen , dann ein Viertelpfund Blumen , ein

Kilo Federn , Waldvögel und Colibris u . s. w . wohl durcheinandergerührt;
ein Bund Heu kann auch nicht schaden . Man stößt das Kunstwerk mit der

Faust ein , und der neueste Damenhut ist fertig.

— Ein amerikanischer Doktor  reichte neulich eine Rechnung

für Behandlung eines kürzlich verstorbenen Patienten an dessen Erben ein.

„Soll ich die Richtigkeit der Rechnung beschwören ? " fragte er den Testa-

mentar . „ Ist nicht nöthig !" lautete die Antwort ; „ der Umstand , daß der

Mann gestorben ist , ist Beweis genug ."

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Carl Reuthlinger.

I v̂1t«r!o von
Luckvn-Lrtäen

in 5 lioliungen am 5 . luli,
9 . /luguot , Ij . 8vptemdsr,

3 . Vvtobvr L 20 . klovvmbor
1883

mit Gewinnen im Werth von
60,000 . — ., ^ 30,000 . — .,

^ 15,000 . — . , ^ 12,000 . — .,
10,000 . — . u . s. w . zusam¬

men 1VM0 Gewinnen im

Gesammtwerth v . ^ 5 « « ,« « « .

Vollloose zu allen Ziehungen
ä ^ 10 . 50.

Theilloose zur l . Ziehung am
5 . Juli » 2 . 10.

sind zu beziehen durch die
Hauptageatur für Württemberg

l .lierlinrck l ^ vtLvr

^ in Stuttgart.
In Takw zu haben bei

Billigen Kaffee,
pr . Pfd . 80 L , 90 H , 1. —

sowie schönen Reis ä 20 H pr . Pfd.
in preiswürdiger Waare bei

8. Itzulckia rklt.
Magver's

8vk vsmm-8vii voiss-
8oklen

bei C . H . Schäberle,
Hutmacher.

Alle Sorten

Mehl,
sowie Welschkorn - Koch - und Fut¬
termehl empfehle in bester Qualität
und zu billigsten Preisen

F . Nonnenmacher
zur äußeren Mühle.

Ei« Logis
mit einem oder zwei Zimmern , Küche
und Keller , ist sofort zu vermiethen
durch

Bäcker Schnüerle.

sekmerLSL mskr!
Ivöe Kananiiv

bieten wir Demjenixsn , weloker bei
Kebrsueb von Kvldmnnu s Lmsvr-
2 »bnw »88vr jemsls wieder L»kn-
sebmerrisn bekommt . Linrixes klittel
rnr Lrksltunx scböner , weisser und
xesnnder 2sbne bin in dss spsteste
Alter.

8 . LolämsLN L Lis ..
llroscksn,  Nari6N8tra .886 20.

In 6 » Iw nur »Nein eebt  ru
linken bei

Calw.

Mein Lager in Glas , Porzellan
sowie Steingut erlaube ich mir dem
geehrten Publikum für Stadt u . Land

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Auch sind bei mir sämmtliche gütig

geeichte Gläser vorräthig und billigst
zu haben.

Georg Krimmel.

Portlaud - sowie Romau - Eemrut
in guter Bindekraft

bei obigem.

Vanille - nnä
I 'raelit -Ill8

(bei heißer Witterung jeden Sonntag)
empfiehlt

Albert Haager,
Cond itor.

Ein guterhaltener
älterer

Kinderwagen
verkauft aus Auftrag

Walker,  Korb macher.

Calmbach.

Kügmekik
wird billigst abgegeben auf der Vöhm-

lessägmühle. _

VlitzKenpapler
vorzüglicher Qualität , empfiehlt

H . Haag,

_F . Keller ' s Nachfolger.
Eige Parthie tannene

Stangen
7 — 8 m lang , kaufen

Gebr. Wackenhut.
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Dis Nlslerisl- uncl fsi-dvssi-en-^ÄNlllung
von 6 . Xillinss , ( ulu,

empfiehlt sämmtliche Sorten FiklÜßt L AHnch -Oelt , Flllbk !!, trockkil
and in Gkl atlgmebkn, Manolit-, Wollt-, Wasser-Rost-ä feaerstchkre

Anstrichmilssri! für Klein, Eisen nnd Cmetit nnter Garantie
für AkchtlM und Güte fn den billigsten Weifen.

Vollständige Maschinen -Einrichtung macht es möglich, jeden Auftrag in
wenigen Stunden zu erledigen.

Immer nur si i ^ eliv Irirbvii — Lizxene « ^ » brilrut.

Ausverkauf.
Eine Parthie leichte Comptoir - Juppcn verkaufe , um damit zu

räumen , zu -/1L 1. 50 . pr . Stück . Ferner empfehle schwarze Lttstre - und
verschiedene andere Joppen , kleine und große TrUchhoscu , Arbeitshosen,
aauze Anzüge und Sommeranzüge für Knaben von ^ 3. an, sowie
Manns - und Franenstiefel, Haus- und Kinderfchnhe in allen Größen
zu den billigsten Preisen.

Frieärick Kelter, Uteiäer̂anllülng.

WlättMUWMU
Von einer der bedeutendsten Farbwaarsn - Fabriken Süddeutschlands

habe ich deren Fabrikat zum Verkauf übernommen und kann bei ausgezeich¬
neter Qualität billigste Preise  berechnen , ich empfehle daher:

in Hel abgerieöene Jaröen:
Kteiweist , offen und in Blechbüchsen ü, Zi ^ fll . in verschiedenen Sorten
Goktlocker, „ „ „ „ 5 „
Oekgrün „ „ „ rr Z

8 icca 1if fküffiu , Copakkaclr , Terpentinvek franz . ,
Eeinoek etc . ,

in trockenen Jarken:
Goklloclier , Uenwicäergrün , Uktramaringrün , Ultramarin-
blau , Morekkensakz , Casskerbrann , Umbraun , Kebsebwarz,

Terra lli 8 ienna , 8 iccatifpulver , sowie feinstem Ultra-

marinwafebblait in Daijueten a 10 8 : 20 Mg . ete . ete.
Karl 8slcmann

vorm IV . 8 «k>Ir»t 1vi « « .

Zeitgemäßes illujtrirtes Machtwerk!

Uustkanä.
Manä unä Eeute.

Unter Mitwirkung vieler deutschen und slavischen Gelehrten und
Schriftsteller herausgegeben von Hermann Noskvfchnp.

MO einer Einleitung und zahlreichen Bei - H i
trägen von Friedrich Vodenstedt. Voll-
ständig in 40 Lieferungen ; jede Lieferung mindestens I 7l >t tlVl.
2 Bogen großen Formates stark. Circa 400 — —— —
Illustrationen und zahlreiche große Kunstbeilagen . Jllustrirte Prospekte
versendet gratis und franco die Verlagsbuchhandlung von Greszner
Sr Schramm in Leipzig.

Alke Kucbbanäkungen nebmen Keftelknngen an-

Große Auswahl in

8o ^l- unä Obeekecler
bester Quaütät , empfiehlt die Leder¬
handlung von
_Heinr . Woch e l e.

Dürre buchene Scheitle
zu Mk . 1. 30 — 40 . pr . Ctr . verkauft

Breitling.
Zwei Eimer

Most
verkauft

Fr . Stüber.

Ool - karbtzu:
Blciwcitz, 3 Sorten, Goldocker und
Oelgrün in 5 Pfund Büchsen, sowie
sämmtliche trockene Farben empfiehlt
zu billigen Preisen.

8 . I .i' nUIlitt ttt.

Gechingen.

1200  Mli.
gegen unterpfdl . Sicherheit sucht für
einen hiesigen Bürger

Schultheiß Ziegler.

Ueber die Einführung der neuen Schankgefäffe pro 1. Januar
1884 ist so viel Unrichtiges verbreitet (z. B, : „alle Gläser werden
unbrauchbar und müssen durch neue ersetzt werden ") , weßhalb ich
mich genöthigt sehe, folgendes bekannt zu machen:

Von den seither im Gebrauch üblichen Schankgefäßen sind auch
fernerhin gestattet:

zu Aier:
Verkorkte Flaschen (diese bedürfen weder Eich- noch In¬

haltsangabe , also bleiben die seither gebrauchten Flaschen ) ;
2 - , I - , >/z- , 1/4- Litergliiser , wenn der Inhalt richtig und

der Eichstrich mindestens 1 « i» . unter den« Rand
liegt;

zu
2-, 1-, 1/2-,

lein unä Most:
l/4-Liter-Bouteillen, wenn der Inhalt richtig und

der Eichstrich mindestens 2 «in . unter dem Rand
liegt;
bei 1/4 - Lite r - Bou teillen muß überdies der Inhalt be¬
zeichnet sein 1 -/ » U)

V2- und l/4 -Liter - Gläser , wenn der Inhalt richtig und der
Eichstrich mindestens 1 «IN . nnter dem Rand liegt;

zu Branntwein:
Vi-, Vk-, Vik-, Vs2-Liter-Vouteillen, wenn der Inhalt richtig

und der Eichstrich mindestens 2 «in . unter dem Rand
liegt.

Ferner können jetzt schon eingeführt werden : Viv- und 3-3/,0-
Liter -Gläser.
Verboten sind vom 1. Januar 1884 an:

»/ -̂Liter -Gläser auf '/4 -Liter geeicht;
l/ 2-Liter -Gläfer zu Most , welche wie seither gesetzlich gestattet den

Eichstrich nur 1/2  cm . unter dem Rand haben.

I . 4 " . Oeslerltzll.

Kannntliches für 1884 giltiges Glas
ist jetzt schon vorräthig bei

^ "i g em.

1. /tnüsk
N6II 6 !ltrt6 «Iit « 8

überseeisches
Pulver

töättzt
Wonrsn , sslöks , 8vbivaben,
8ebagb6n , vusssn , ^ liegen,
Hmeissn , /lssoln , Vogelmil-
bon, übsibrmpt ullö Insebten
mit binsr nubkrüu übernutür-
licbsn Lebusilissbeitu . Liobor-
bsit cksruit , <lo.88 von clor

vorliunäonon Insobtenbrut
gor Kkine 8pur übrig bleibt.

Hebt unä billig 211 buben
in I*L'r»K in

7 . ^ .näsl ' L DrvAueris,
IZ „zum skkwarzea<konä ",

Kußgaffo lI.
In 6ulrv beim Herrn

II « im i « Ii Itiilil « , Lfm.

j Fahrniß-Anktion.
" Am kommenden

Montag,  den 9 . Juli,
Vorm , von präcis 8 Uhr
an , beabsichtigeich wegen
Wegzugs zu verkaufen

gegen baare Bezahlung:
Bücher , besseres Küchengeschirr , 2

bessere Bettladen und Strohsäcke,
1 hartholzenen Tisch, 3 Sessel¬
stühle, Lehnenbank , Kleider und
Küchenkasten , Kommode und
allerlei Hausrath.

Christian Reinhardt,  Seckler,
im Bierbrauer Schäuble 'schen Hause.

LtiHuvttv»
in diversen Größen zum Etiquettiren
von Maaren sind stets vorräthig im
Compt . d. Bl .

Ein Logis
hat sogleich oder bis Martini zu ver-
miethen

Friedr . Schiele.
An die verehrlichen

Schultheißenämter.

Qnittimgsbogen
über die Gehaltszahlungen an die
Lehrer sind von jetzt ab auf Lager in
der Druckerei d. Bl.

Schöne neue

Kartoffeln
pr . Pfd . 10 L empfiehlt

Gärtner Karch.
Neubulach.

keinstss beinoel
empfiehlt den Herren Jpsern , Ma¬
lern und Schreinern billigst

^ lk»U'8 XttvlbkolL««.
Druck und Verlag der A. OelschlSger 'schen Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw,
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